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' Abend-⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. Jauuor. Der deuiſche Kronprinz 
hat, wie man den „H. N.“ von Nom ſchreibt, 
das ttalleuiſche Königspaar und den Thronfolger zur 
Feier feiner hama Hochzeit nach Berlin eingeladen. 
König Humbert iſt aber leider behindert, der Elu⸗ 
ladung zu folgen und hat feinen Schwager, den 
Herzog von Geuna, beauftragt, den italleniſchen Hof 
auf dem Fiſte zu verketen. 

— In Königreich Sachſen if die Prügel 
ſtrafe als Disziplinarmittel in den Zuchthäuſern 
wieder eingeführt. In Folge deſſen hat, wie dit 
„B. 3." meldet, einer der namhafteſten diuiſchen 
Straſvollzugsbeamten, Geh. Reglerungerath d' Aliage 
in Zwickau, Urlaub auf unbeſtimmte Zeit ge⸗ 
nommen. * 

— Unter der Urberſchrift: „Die Sicherung 
der Grenzen durch Vulkane“ veröffentlicht das 
ntueſte „Militär Wochenblatt“ einen Artikel, der ihm 
„von unbekannter Hanb“ und aus unbelannten 
Gründen, mit keinem anderen Urſprungozeuguiß als 
dem Poſiſtempel „Lüttich“ verſehen, unmittelbar nach 
Erſcheinen der Morgen nummer der Bräſſeler Zel- 
tung „L'Ctolle belge“ vom 25. November 1882 
zugeſandt worden war, in welcher eln eilel an⸗ 
geſtrichen und dadurch ſelner Aufmerkſamleit em⸗ 
pPfoplen war. Dieſer Artikel iſt ein an den „Di- 
rekleur“ ver Zeitung gerichteter Batef, deſſen Schrei ⸗ 
ber erklärt, er müſſe ſeinen Namen verſchwelgen, 
denn er täuſche hiermit das Vertrauen, das man 
in ſeine Verſchwiegenheit geſetzt habe, thue das aber 
aus Patriotiemus u. | w. Die „Etolle belge“ 

Iatte kg zuvor der „Kreuzzeitung“ eine Notiz des 

Jnpalles entnommen, daß gegenwärtig in Deutſch 

land Berſuche bezüglich der Verwendbarkelt der 

Nitroglycerin⸗Präpate im Feſtungskriege ſtattfän ⸗ 

den, und hatte die helmſſchen Milttär⸗Behörden 

aufg fordert, dieſen Studien mit Aufmerkſamkeit zu 


folgen. 
„Ich glaube Ihnen ſagen zu lönnen“, ſchreſbt 
nun der Anonymus der „Etoile belge“, „daß der⸗ 
gleichen Studten aus nehmend erleichtert ſein würden, 
wenn man ſich nach den einſchlägigen Berfuchen 
und den in der Aus führung begriffenen Arbeiten bei 
einem urftner Nachbarn erkundigen wollte, der nichts 
unterläßt, um die Vertheldigung feines Gebietes auf 
die Höhe der modernen Wiſſenſchaft zu heben. Bel 
demſelben wird man finden, daß jetzt alle ſtrategt⸗ 
ſchen Panſte: vetſchauzte Lager, Forts, Thaler, 
Deſileen, Flußüdergänge nad dergl, eln Syſiem 
ven Lanbtorpedos beten, das geeignet If, im ge- 
ebenen Moment über das von dem Eindringling 
Befepte Terrain einen währen Katallymus herein 
brechen zu laſſen.“ „Cataelysme“ if keine ſehr 
0 deaplte Vokabel, denn in erſter Tinte be- 
deutet 46 „Wafſaflath“; hler aber handelt es ſich 
am einen St en, denn das ſignaliſtrte neut 
Vuthelvigungemittel c achte andere als Erneuttung 
und Anwendung in ehe großen Maßſtabe der alt⸗ 
bekannten „Steinmine“, auch „Erdmörſer“ genannt; 
wenigstens in Beyug auf des Effelt, wenn auch 
nicht in der Form. n i 
Der Korriſpondent der „Wolle“ jagt dann 

weiter: 0 VI 11 
„Is der bilderreichen Spracht des betreffruden 
Landes nennt man biefe Torpedos „Vulkane, und 
die vorbeieitete Zone heißt „Feld des Tode. u 
„Sulkan“ iſt in der That der paſſen de Name für 
dieſe Höneumofchinen, denn ihr Losgehen ſchleudert 
m großer Hihe Hunderte von Kubikmetern wel 
Jauſt a. der Rollſielne, dle, beit Niederfallen einen 
Kreis 22 mehr als 500 Meter Radius bedeckend, 
mörderiſe Dutung aueübtn. Es heißt, der Luft 
bruck aller Bel in Stande, im Umkreife von 200 
Meter, Menu en zu tödten. Das Springen jeder 
Mine erzeugt einen Trichter von 10 bis 15 Meier 
bei 30 dis 40 Meter oberem Durchmeſſer. Es fol 
folgende Talilt befolgt werden: Der Bertheitiger 
HALL die zum Sprengen vorberellete Zone beſeht, 
vertheidigt fle mit Nach druck, drückt den Einbring- 
liag ſo lange wie möglich zurück; endlich vor über⸗ 


legenen Kräften weicht er — beſtändig kämpfend — 


Fuß für Fuß Wenn die Rücwärtsbewegung ge⸗ 
nügen welt gebichen, erfüllt das Feld des Todes 
ſeln fürchterliches Amt; dies iſt das Signal, nach 
welchem gegen vie zerſprengten und erſchricktea feind⸗ 
lichen Krafte vonzubrechen iſt — mit Ungeſtüm und 
ohne Erbarmen.“ 
— Heute wird, wie die „N. A. Z.“ meldet, 
unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten der Ryeln⸗ 
provinz eine amtliche Kouferenz unter Theilnapme 


N 


r 


. —˙» TERN 


un zurückgekehrt, dem Herrn Oberpräſtdenten der 


politiſchen Leben habe geben wollen. — Von einer 
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Freitag, den 5 


Januar 1883 


von Kommiſſarien dir Rejlortminifter zu dem Zwecke; Ja wohl, biſſer für die arme Mutter, daß lands gegen Franklelch kann 
Ratıfinden, um unter Zugrundelegung der inmittelt fie den Tag nicht mehr erlebt hat, au dem man Rede ſein.“ f 
geſammelten Nachrichlen über den Umfang der durch ihren großen Sohn auf die Bahre legte! Der Tod „Was aber uns anbelangt", fuhr Gambetia 
die jüngſten Ueberſchwemmungen angerichteten Schä- hat ihn nicht durch dle Hand eines Anarchſſten ge- fort, „lo denken wir noch lange, lange nicht an 
den die Vorbereitungen für die dem Landtage der lroffen, aber er findet immer das Mittel, ſein Ziel einen Krieg mit Deutſchlaud, und ich würde eher 
Monarchie zu unterbreitenden Vorſchläge wegen zu errelchen. mich ins Grab legen (je mourrsis plus töt), Ber 
der Gewährung von Staats hülfe für die heim ⸗ Sein ganzts Benehmen iſt Denienigen gegen- vor ich ein jo abenteuerliches Unternehmen zulaſſen 
geſuchten Landesthelle dem Abſchluſſe entgeginzu⸗ über, die er kennt, von der gewinnendfien Elafach⸗J würde. Frankreich wird ſeine günſtige Stunde ge- 
führen. heit und Herzlichkeit. Er hat Gemüth. 
Die „A. Z.“, welche beklagt hatte, daß die ; 3 
Anweſenhelt des Herrn von Puttkamer kelne weitere 
olgen gehabt habe, ſchreibt nunmehr: 
„Wie wir zu gewiß allſeitiger Befriidigung 
mitihellen lönnen, bat der in einem Berichte unſees 
geſtrigen Blattes enthaltenen Vorausſitz ung, daß jeit 
der Anweſenhelt des Herin Minifters von Mutt⸗ 
lamer am Rhein die Nothleidenden aller Unter⸗ 
ſtützungen jeitens der königlichen Regierung entbehrt 
hätten, eln Jirthum zu Grunde gelegen. Der Mi⸗ 
ulſter hat gleich, nachdem er vom Rhein nach Ber- 


jeßt gar nicht die 


et son temps), und wohl dürfte darob die jeßige - 
Öeneration virſchwinden IH glaube alſo nicht, 
daß Füſt Bismarck die Gelegenheit hat uns 
anzugte fen, und wenn egenowo die Meinung 
beſteht, daß wir angreifen könnten, fo iſt das ent⸗ 
weder ein Itrthum, 
dung.“ 


„3 * * » 
Gambetta, der „Maun der Rebanche“. In 

dieſem Koſtüme, mit der Hand den rächenden Stahl 
krampfhaft umfaſſend, jo ſtebt er vor dem großen 
PVublitum da, dank den zahllosen Berichlen von 
„wohlusterrichteter Seite“, dank den maſſenhaften 
Etörterungen in einem großen Theile der ofſtziöſen 
Pieſſe in Europa, dank den ängſtlichen, ſchwarzſehe⸗ 
riſchen und zugleich unendlichen Kombinationen un. 
abhängiger Pabliziſten, dank ven patriouſchen Be- 
klemmungen, die von Zeit zu Zeit das doch ſo 
mächtige jo übermächtige Deulſchland aufliegen, 
dank eadlich der Unlenntuiß der Perſonen und der 
Berhältnife in dem heutigen Frankreich 

Wie verhält es ſich in Wirklichkeit mit den 
Rev anche-Ideen Gambelta s? War in der That 
jeine ganze. Energie einzig und allein dem Zwecke 
gewidmet, Deutſchland mit Krieg zu überziehen, 
Elſaß und Lothringen zurückzuerobern und die fügf 
Millarden mit Zinfen und Zinſes zinsen im Triuſaphe 
nach Paris zurüczubringen ? g 2 

Gambetta war vor Allem ein Mann der Thal⸗ 
ſachen. In der Politik ſtanden für tn dle Thal ⸗ 
ſachen in der erſten, Die Oeſüdle in der zweite 
die Wuünſche erſt in der Dritten Reihe. Wer wi 
es ihm, dem Flanzoſen, verargen, wenn er den 
Wunſch hegte, daß der Tag einer für Frankreich 
glücklichen Abrechnung mit Dautſchland einmal 
lomme? Wer wird nicht ſeine Gefühle begteifen, 
daß er, der beflegte Diktator, die Kraft der Nation, 
die er in den Kampf geführt, um ihre Ehre zu 
ketten, wieder aufzurichten brannte, ihre morallſcht 
und ihre milltäeiſche Keaft? Aber er ließ den 
Thatſachen ihr Recht und den wirklichen Verhält 
allen ihre ausſchlaggebende Bedeutung. Er ptr⸗ 
Rand es, dle Kraft Deutſchlands richtig zu wägen 
und er hütete ſich vor der Ueberſchäßung der Kraft 
Frankreichs Nach einer langen, laagen Zelt 
velleicht. Nach großen und umfaſſenden Vorberel⸗ 
tungen, während einer volltändig geänderten Sinn. 
tion in Euopa, nach der Anhäſ fung aller möglichen 
und venkbaren Bürgſchaſten des Erfolges... ja 
Aber er halte das Bewuß ein, daß er es nicht ſein 
werde, der die fraszöſtſche Ration ia den Revanche⸗ 
kieg gegen Deutſchlond führen würde und er hatte 
den feſten Willen, ein „Abenteuer“ nicht zußulaſſen, 
es mit feiner ganzen Kraft zu verhlndtra und Leber 
zu ſterben, als Frankreich der Gefahr eines Zuſam⸗ 
menſtoßes auszuſttzen. Füc dieſe Behauptungen ge⸗ 
rade befinden ſich in meinen Notizen die intereſſan 
teſten und merkwücdigſten Belege, und Gau detta 


N 


* 
* i 
Es iſt geradezu nterlwüroig, welche Rolle ber 
Katjer Wilhelm im polltiſchen Draken Gambeitas 
ſpielte. Das Glück Deutſchlands ſchlen ihm förm⸗ 


Ahbtinprovinz den Betrag von 500,000 Mark zur 
Verfügung geſtellt, um aus demſelben geſchenkwelſe 
Btihülfen für die Beſchaffung von Unterkunft. Er- 
nährung und Bekleidung der von der Waſſers noth 
Heimgeſuchten, ſowie für die Reinigung und Dis⸗ 
infektion der überſchwemmten Wohaflätien zu ge⸗ 
währen. Jenen Betrag hat der Herr Oberpräſident 
auf die betroffenen Reglerungs bezirke vertheilt und 
es find darauf durch die Landräthe und Bürger- 
meiſter entſprechende Summen den nothleldenden Ge⸗ 
meinden zugewleſen worden. Während verſchledene 
Städte, wenigſtens früher, auf jede Beihülfe dieſer 
Art verzichtet haben, iſt den übrigen Gemeinden 
auf den von ihnen geſtellten Antrag die erbetene 
Summe, in manchen Fällen ein höherer Betrag ſo⸗ 
fort gewährt worden. Die Bihörden werden, wie 
wie vernehmen, auch fernerhin fortfahren, hilfend 
einzutreten, wo nur Hülfe verlangt wird.“ 

— Londoner Blättern wird aus Berlin dle 
folgende Senſatlons-Nachricht depeſchtrt: Fürſt Bis- 
marck habe beim kaiſerlichen Empfange am Neufahrs- 
tage geäußert, daß in der gegenwärtigen Lage der 
deutſchen Politik und bei dem nun befriedigenden 
Wirken der parlamentariſchen Inſtitullonen es keln 
Nachthell für das Land fein würde, wenn er an⸗ 
deren Männe en Platz mache, woraus in Verbin 
dung mit des Fürſten geſchwächter Geſundhelt der 
Schluß gezogen werde, daß der Reichskanzler damit 
elne Andeutung von feinem baldigen Rücktritte vom 
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dernen milttärtfchen Geiſt in der etgenartigſten Welſe 
zu verſchmelen gewußt hal mit dem vier 
Geiſte der Kämpfer des Mittelalters. Der feudale 
Ritter und det wiſſenſchaftliche Generalſtäbler find 
hier vereinigt. Herr von Moltke iſt gewiß ı 
großer General," aber ich glaube nicht, daß er je ⸗ 
mals einen gleichen Einfluß, eine gleiche unmittel⸗ 
bare Aktion auf die deutſche Armee auszuüben Im 
Stande geweſen wäre, wie ſte vom Kaſer Wilhelm 
aueſttahſen Katſer Wlyeim if, um ihn mit einem 
einzigen Worte zu bezeichnen, der wahre Jnperator. 
Wohl wird bie deutſche Armee auch nach feinem 
Tode ihre aus gezeichnete Fügung behalten allein es 


ſolchen Aeußerung des Fürſten Bismarck tft in Ber⸗ 
lin nichts bekannt. Mi | 

— In dem „Neuen Wiener Tagebl.“ ver⸗ 
öffentllicht M. Szeps „Einige Aufzeichnungen über 
Ganbetta“, denen wir Folgendes entschmen : 

Einige Aufzeichnungen vom 24. Ottober 1882. 
Das ſollte das letzte Mal fein, daß ich ihn jap. 
Wir waren die Vormittage ſtunden in dem kleinen 
Hauſe beiſammen, das er, nachdem er das ſtolze 


Palais ant Dust v Orſay verlaſſen hatte, in Pane] war da aufck an wird ihr gewiſſermaßen der Schluß apfen, der geiſtige 
tiger Mann, der mit Worten nicht 1 } are > 
bewohnte. Der Vormittag begann bel Gambetta ſpielle und mit Worten auch nicht zu ückhiel. Zuſammenhalt, abgehen i 


nicht nach Pariſer Art um zehn oder elf, ſondern 
ſchon um acht Uhr. In dem Minlaturſalon im 
erſten Stockwerke, der an das Schlafzimmer anſtößt, 
ein Wirrwarr von Büchern, Broſchüren, Zeitungta, 
Landkarten, Schriften und Briefen. Die Arbeits- 
ſtube eines Mannes, der ſich über Alles ſelbſt un⸗ 
terrichten will, der in feiner Lektüre nie ermüdet, 
ber eine ausgebreitete Korteſpondenz empfängt, der 
die Zeit, in die er hineingeſtellt ist, gang miterlebt, 
Men er auf fie einen ſtarken Einfluß übt 

Das Geſpräch wendet ſich den Anarchiſten zu. 
Ju Lyon waren Dynamitbomben erplobtst.. Die 
Spuren eines weltverzweigten G. heiebundes wurden 
aufgefunden. Eine unbeſchrelbliche Beſtürzung batte 
ſich der Gemüther in Fraakteich hemächtigt. Aber 
Gambetta war ja noch da und die Zagenden alle 
wendeten wieder ihre Blicke auf ihn. 

„Ich werde wiſſen, meine Pflicht zu thun“, 
rief er aus. „Und wenn es nicht andere jein 
könnte, ſo werde ich eine Bewegung in der Dewe⸗ 
gung machen. Welch ein Glück, daß meine arme 
Matter dieſe Tage nicht mehr erlebt hat! Die Angſt 
um mich hätte ihe unſagbares Leid, ſchllmmer als 
der Tod, gebracht. Alle dieſe Anarchiſten, fie haſſen 
mch, weil fie mich fürchten, und wenn fle einmal 
losſchlagen, ſo werden ſie den erſten Hieb gegen 
mich führen. Meine Mutter wußte darum, biſſer 
für ſie, daß fie dieſe Situation nicht mehr er⸗ 
lebt hat.“ 


hy E N al hai a 

In dieſer ſelben Unterredung, in welcher Gam⸗ 
betta die hoben Qualltälen der deuiſchen Armer und 
die eminente Bedeutung die Kalſers Wilhelnt in 
ſolcher Weiſe hervorhob, kam er auf feine kutz bor 
her in Cherbourg gehaltene Rede, die von feinen 
Gegnern in Flanfrelch ſowoßl, als auch von einem 
großen Theile der deutſchen Preſſe als eine kriege · 
uiſche Kundgebung gedeutet worden war. Herr 
Irtyelnet hatte ſich beeilt, den ungünſtigen Effekt, 
den pieſe Rede offenbar in Berlin gemacht hatte, 


* - * *. 

In einer Unterredung, die ich mit Gambetta 
am 15. Mal 1880 hatte, in ciner Zelt alſo, wo 
er als Präſtdent der Kammer einen wahrhaft be⸗ 
ſtimmenden Einfluß auf alle Angelegenheiten ſeints 
Landes ausübte kam ein Artikel cines engliſchen 
Journale zur Sprache, welcher die Meinung ent⸗ 
wickelte, daß dle inneren Berlegenheiten Bismarchs 
denſelben beſtimmen könnten, Krieg zu machen und 
daher Frankreich als das geeigneiſte Objekt auzugrel⸗ 
fen. Gambetta erhob ſich lebhaft und ſagte: 

„Ich glaube nicht an die inneren Berlepen- 
heiten des Fürſten Bismarck und ich glaube auch 
nicht daran, daß er ſich jetzt in dir Kager befindet, 
Frankreich den Krieg zu machen. Möglich, daß er 
das vor fünf Jahren hat thun wollen, damals 
war für ihn ein geeigneter Moment dazu vorhan⸗ 
den, und vielleicht bedauert er es jetzt, ihn nicht be⸗ 
nutzt zu haben; allein, er iſt eben vorbei. Für 
ſolche Unternehmungen bidarf es des paſſenden 
Augenblickes und der günfigen Lage. (II faut 
avoir pour de pareillss entreprises l'occasion 
et la bonne change.) Die Gelegenheit kaan ein 
jo großer Diplomat, wie Fürſt Bismarck, herbei⸗ 
führen, nicht aber die „bonne chances. Wahr 
iſt es, daß Für Bismarck in allem ſeinen Tun 
ſtets Fraulreich im Auge hat (il vise toujours la thelemy de St. Hi 
France), aber von einem Angriffskriege Deulſch⸗ 


ſowohl als auch über Irrpelnet ließ ſich Gambeita 
folgendermaßen aus: g 65 
„Ich wollte in Cherbourg nichts Anderes, als 
den Gevanken aus drücken: „Wie waren ſchwach 
und bedroht während eines Zeitraumes von gehn 
Jahren; heute dagegen bedrohen wir wohl Nieman⸗ 
den, aber wir fühlen uns auch nicht mehr bedroht, 
und die Zukauft, fie IR für une nicht mehr ger 
ſchloſſen. Das neut Minſſterlum iſt genau von den ⸗ 
ſelben Ideen der Ruhe und des Fricbens erfüllt, 
mie daejenige, das ihm vorausgegangen war. Wie 


beſitzen auch Feſtiglett.“ 
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- [duldig abwarten (la France attendra son heure 


oder eine abſichtlicht Berleum⸗ Fr 
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jeimexfeits, durch eine überaus bemitig-friedliche Er- 
klärung zu paralpſiren. Ueber die Cherbourger Hd: 


ſind von eminent frledlicher Geſtunung, aber wie 1 
e 


„Der neue Miniſter des Aeußern, Herr Bar a 70 
latte, iſt für ganz Europa ein 
vertrautnerweckende Perſönlichket. Was aber Hen 2. 
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Weg gerathen wüſſe. 


die geſetzgeberiſchen Arbeiten des Reichstages. 


lenſſtituirt. 


FIrtyeinet anbelangt, fo habe ich ihn immer ge- liſtig augriff und lebensgefährlich verletzte, iſt durch 
warnt, ſich mit dem Vatikan einzulaſſen. Ich jagte| kriegsgerichtliches Erkenutniß vom 7. Dezember v. J. 
ihm, daß er es in dieſem Falle mit der Kammer zu wegen Fahnenflucht im erſten Rückfalle und Ber- 
thun bekommen würde und daß er auf einen ſchiefen ſuchs des Raubes und Mordes zu Entfernung aus 


Wohl hat Herr Freyeinet 


dem Heer, fünfiährigem Verluſt der bürgerlichen 


immer mir gegenüber geleugnet, daß er mit dem Ehrendechte und Zuchthausſtrafe von ſünfzihn Jay⸗ 
Vatikan in Verhandlungen ſtehe, allein er ſuchte win ren unter Zuläſſigerklärung von Poliztiaufſicht rechts⸗ 
der Kurie einen modus vivendi und er fand da- kräftig verurtheſlt worden. 


für einen modus moriendi.“ 


In Bellevue Theater gaftıt 


— In emem im Dezemberheft der „Deulſchen ſeit einigen Tagen die Ballet⸗Geſellſchaft des Herrn 
Rebue abgedrudien Aufſatze des Profeſſors von Balletmeiſters Holzer, deren prima ballerina 
Bar in Göttingen über die Eatſchädigung unſchulrig ein Fräulemm oder vielmehr eine Signora Spinct 


verurthelter und verhafteter Personen findet ſich ist, 


mit großem Erfolge. Zu derſelben gehören 


über die deulſche Strafprozeßordnung und über die außer vordenannten erſten Größen noch 9 Damen, 
Nolhwendigkeit der Wiedereinführung der Berufung ſo daß die ganze Geſellſchaft 11 Köpfe zählt. Die 
folgende Aus laſfung, die in weiteren Kreiſen bekannt] Leiſtungen der Truppe find ſehenswerth und finden 


zu werden verdient: 


allabendlich lebhafte Anerkennung. Den größten 


„Die deutſche Strafprozeßordnung iſt eutſchle⸗ Theil derſelben empfangen natürlich die erſten Kräfte, 
den das Masgelhafteſte der neuen deutſchen Reichs ⸗ Herr Holzer iſt ein außerordentlich geſchickter Grotesk⸗ 


Juſtiig.ſcpe. 


Die Bıinzipien ſind hier weniger rein tänzer, ebenſo gebührt dem Frl. Spin ci für ihre 


durchgefühet, manche allerdings überwiegend von der von Kraft, Grazie und tüchtiger Schule zeugenden 


Wiſſenſchaft aufgeſtellte Sätze find zwar aufgenom- Tänze Lot, 


Die Aufführung der Ballets findet 


men, aber ohne vollſtändige Erfüllung der von der bei hellſtem ele ktriſchen Licht ſtatt, dag mande der 


Wiſſenſchaft dafü⸗ 


geforderten Vorbedingungen. kleinen Ballerinen gewiß weniger 
Dieſe letztere Bemerkung dürfte namentlich gelten | wünſchen möchten. 


ſcharfleuch tend 
Die Direltlon ſcheut keine An- 


von der Beſeitigung der Berufsinſtanz in den mitt- ſtrengungen, um den Beſuchern des Theaters Un- 


leren Straffällen. 


Das ſchwurgerichtliche Verfahren] terbaltung zu blelen. 


Daſſelbe war in Folge diſſen 


iſt gleichſam einer harten Probe dahin unterworfen geſtern ſehr hübſch beſucht. 


worden, wie weit man wohl die Geſchworenen und 


— Auf das am Sonntag Abend in der 


auch den Vorſitenden des Gerichtshofes ohne wei- Abendhalle ſtattfindende Konze der Frau Amalie 
tere Kontrolle des Letzteren und dis oberſten OGe⸗[Joachim aus Berlin, unter Mitwirkung der 


richtshofes operiren laſſen könne. 


Dazu kommt Pianiſtin Frl. Sophie Fernow, machen wir ganz 
dann, daß Manches vielleicht bei einzelnen Gerichten] beſonders aufmerlſam. 


Frau Joachim iſt eine gaaz 


etwas ſchablonenmäßiger behandelt wird, bel dem exzellente Llederſängerin, deren Slärke geben dem 
dem Geſeßgeber eine eingehendere Prüfung vorge- Wohllaut der Stimme im nüancenrtichen Vortrag 


ſchwebt hatte — 


vlellelcht trifft dies zuweilen zu liegt. Wir 


wünſchen dem Konzert zahlreichen 


bei den Beſchlüſſen über die Eröffnung des Haupt-] Beſuch. — 


serfahrehöe — und daß, wie noch neuerdings der 


— Einige junge Leute ſcheinen ſich zu Dieb- 


preußiſche Juſtizminiſter mit Recht gerügt hat, zu⸗ſtählen verbunden zu baben, die ſie des Abends in 


wtilen die Strafjuftts tom Gegenſatze zur Zioilfuſttz] Geſchäftslokalen ausführen ; beſonders werden von 


als ein Zweig der richterlichen Thäligkeit angejehen denſelben die Verkaufslokale der Bäcker unſicher ge- 
wird, auf dem die tüchtigeren Kräfte des Richter macht. So wurden vorgeſtern Abend bei einem Bäcker 


ſtandes nicht zu verwenden wären. 


Endlich wäre auf der Hohenzollernſtraße 3 Brode und bei einem 


auch zu erwägen, od nicht die von den Univer- | Bäcker in der Auguſtaſtraße ein Baumkuchen ge- 
ſitätslehrern oft gerügte mangelhafte htoreliſche Aus- ſtohlen. In beiden Fällen gelang es den Dieden, 
bildung mancher Juſtlzaſpiranten gerade bei der zu entkommen. 


freleren Stellung, welche die neue Juflizgeſetzgebung 
dem Richter einräumt, in einer mehr um ſich grei 
fenden mechaniſchen Abarbeltung einzelner Sachen 


bei den unteren Gelichten hler und da ſchon fi | aus 


nachtheilig erwelſt. 
uns, was den Strafprozeß betrifft, eine immer mehr 
um ſich greifende Verſlachung in der Beurtheilun 
der Beweiſe, ein Urthellen immer mehr auf den 
bloßen Geſammteindruck ſtatt einer genauen Be⸗ 
rückſichtigung auch der einzelnen Bewels gründe.“ 


Provinzielles. 

Stettin, 5. Januar. Die von dem Zentral 
Verein der Liberalen der Provinz Pommern nach 
dem „Bock“ geſtern berufene allgemeine Wählerver⸗ 
ſammlung war von 500 — 600 Perſonen beſucht. 
Kommerzienrath Hafer eröffnete die Berfammlung 
und ertheilte, nachdem er erklärt hatte, daß der 
Reichstags-Abgeordnete Schlutow durch eine unauf 
ſchlebbare Reife verhindert fe, zu erſcheinen, Herrn 
Dr. Dohrn das Wort zu einem Referate über 
Der 
Redner ging ausführlich auf die neu vorgeſchlagenen 
Aenderungen der Grwerbeordnung ein, ſpeztell auf 
die den Hauſtrhaudel und die Einführung der obli⸗ 
gatoriſchen Arbeits bücher betreffenden. Gegen le ⸗ 
tere, den Arbeiter herabwürdigende Maßr⸗ gel erklärte 
Redner, werde analog den maſſenhaften Petitionen 
aus den Arbeiterkreiſen, auch aus den Kreiſen der 
bleſigen Arbeitgeber eine Petition vorbereitet, welche 
bereits von zahlreichen hieſigen Groß ⸗Indnuſtriellen 
unterzeichnet ſel, u. A. von der Pommerſchen Pro 
vinzlal - Zuderfleberei, der Stettiner Cement - Fabrik 
„Stern“, der Cement- Fabrik Jatznick, der Chemiſchen 
Produkten-Fabrik Pommerensdorf, der Ehamotte-Fa- 
brik vorm. Didier u. A. mehr. Der Redner be⸗ 
kämpfte ferner die Geſetze wegen der Kranken Ver⸗ 
sicherung und der Unfall⸗Verſicherung der Arbeiter 
und ſchloß mit dem Wunſche, daß durch die ausge ⸗ 
dehnteſte Ausübung des Petitionsrechtes in den 
Kreiſen der Wähler die Abgeordneten in ihren Be 
ſtrebungen, den Antrag zum Fall zu bringen, un⸗ 
terſtützt werden möchten. Dem Redner wurde leb⸗ 
hafter Beifall zu Theil und wurde ihm von dem 
Vorſit enden der Dank für den anregenden Vortrag 
ausgeſprochen. — An der Diskuſſion bethelligten 


ſich die Herren Korbmacher Boigt, Dr. Dohrn 
und Prie z. Letzterem Redner wurde wegen un- 


zuläffiger Aeußerungen revolutionären Inhaltes das 
Wort entzogen und dann die Verſammlung, welche 
in ſehr aufgeregter Stimmung war, vom Vorſiten⸗ 
den geſchloſſen. 

— Das am 12. Dezember zum Beſten des 
Zentralverbandes der hieſigen Armenpflege-Bereine 
Rattgehabte Konzert des Planiſten Herrn Fiſcher 
hat einen Reinertrag von 220 Mark 75 Pf. er⸗ 
eben. 

g — Im abgelaufenen Jahre fanden auf den 
Meeren aller Welttheile 1790 Schiffbrüche ſtatt, 
gegen 2030 in 1881, 1680 in 1880, 1688 in 
1879 und 1594 in 1878. Mit dieſen Schiff⸗ 
brüchen, von denen 576 ſich an den britiſchen Küſten 
ereigneten, war ein Verluſt von 4129 Menſchen 
leben verknüpft. 

— In Stettin hat ſich, wie wir im „Waſſer⸗ 
ſport“ leſen, ein neuer Ruderklub „Triton“ 


— Der Kanonier Gorski der in Gollnow 
stehenden Abtheilung des Jeld-Artillerie Regiments 
Nr. 2, welcher im Sommer v. Js. die Kleinhänd⸗ 
lerin Pracht hierſelbſt in ihrem Laden in der Fal⸗ 
kenwalderſtraße mit ſeinem geschliffenen Säbel hinter ⸗ 


Ader die Hauptſache erſchetnt entfernt, und 


— Seit tem 30. v. M. wird der 23 Jahr 
alte Amts-Gerichts-Kanzliſt Richard Ramthun 
vermißt. Derſelbe hat ſich am genannten Tage 
feiner Eliſabethſtraße Ic belegenen Wohnung 
iſt nicht wieder zurückgekehrt. 

— In der Nacht vom 29. bis 30. Dezem⸗ 


ber wurden aus einem Gtalle auf dem Grundſtückt 


Pßlitzerſtraße 70 6 ſchwarze Hühner und 1 Hahn 
geſtohlen. Anſcheinend haben die Diebe die Thiere 
an Ort und Stelle geiödtet. 


— In unſerer Jakobikirche beſteht bekanntlich 
für den Magiſtrat ein beſonderes Geſtüdle von etwa 
20 Sipplägen. Nun hat ſich bie allerdings formell 
nicht ganz richtige Sitte eingebürgert, daß, wenn 
namentlich an Feſltagen dle übrige Kirche überfüllt, 
das Geſtühle des Magiſtrates aber — wie das 
ſelbſt an hohen Feſttagen manchmal vorkommt — 
nur leer if, einige der freigebllebenen Pläße des 
Magiſtrats geſtühles auch von anderen Kirchenbeſu⸗ 
chern, namentlich Damen, eingenomwen zu werden 
pflegen. Es hat auch bisher unſerts Wiſſens Nie- 
mand daran Anſtoß genommen, wir entfinnen uns 
fogar, daß ein hieſiger, durch ſeine Zuvorkommen⸗ 
heit bekannter Kommerzlenrath, der nebenbei auch im 
Magiſtrate ſitzt, einſt, als die Kirche und auch aus- 
nahmsweiſe das Me ziftratögeffügle ſehr voll waren, 
feinen berechtigten Plat verlaſſen und denſelben einer 
ſtehenden Dame angeboten hat, obgleich dieſelbe 
nicht die Ehre hatte, ſich zum Magiſtrate zählen 
zu dürfen; und ebenſo wenig haben die beiden 
erſten Damen unjeres Magiſtrates jemals gegen die 
Geſellſchaft einiger anderer, zu den bürgerlichen 
Kreiſen gehörige Damen in dem in Rede ſlehenden 
Geſtühle etwas einzuwenden gehabt. Es kommt 
wohl nur daher, daß ein kleiner am erſten Weih⸗ 
nachtsfeſttage vorgekommener Vorfall in der Kirche 
eine etwas peinliche Bewegung hervorrief und ſeit⸗ 
dem mehrfach kommentirt wird. Die Kirche war, 
wie meiſt an hohen Feſttagen, ſtark überfüllt, das 
Magiſtratsgeſtühle verhältnißmäßig leer, und zwei 
junge Damen wollten ſich, geſtützt auf die alte 
Sule, dieſen Umſtand zu Nutze machen und dort 
Platz nehmen. Es ſollte nen indeſſen nicht jo 
leicht glücken. Ein noch nicht ſehr lange in unſerer 
Mitte weilender Stadtrath bemerkte trocken: „Die 
Plätze ſind nur für den Rath.“ Und da die bei⸗ 
den Damen if, allerdings nicht zu „dem Rathe“ 
zählen durften, jo mußten ſie, eingeſchüchtert, die Plätze 
aufgeben und ſtehen, und das Magiſtratsgeſtühle hatte 
demnach nach wie vor das Vergnügen, durch ſeine 
Leere in der überfüllten Kirche ſich auszuzeichnen. 
Etwas ſpäter erſchienen allerdings noch zwei Kna⸗ 
ben, die wohl mit zum „Rathe“ gehörten und dort 
Platz nahmen, denen aber auch noch bedeutet wurde, 
keinen nicht zum Rathe gehörigen in das Geſtühle 
bineinzulaſſen. Formell iſt der Herr Stadtrath ja 
jedenfalls in ſeinem Rechte, man pflegt indeſſen in 
einem Gotteshauſe ſich nicht zu ſehr auf etwaige 
Vorrechte zu ſtelfen, ſondern ſeinen Mitmenſchen ſo 
weit als möglich gerne entgegenzukommen. 

Greifswald, 4. Jaunnar. Geſtern wurde 
von Wieder Fiſchern im Bodden ein für die Jah⸗ 
reszelt außerordentlich ſeltener Fang gethan, nämlich 
70 Wall Heringe, die mit 3,50 Mark das Wall 
verlauft wurden. Der Hering iſt nicht beſondere 
groß, aber ſehr ſchön fett. Seit Menſchengedenken 
ift hier niemals jo früh Hering gefangen. Di: 
früheſte Fang wurde im Jahre 1849 am 16. Januar 
gethan; das ged Jahr war ganz außerordentlich 
reich an Heringen. Wir wollen hoffen, daß der 
frühe Fang auch für dies Jahr ein gleiches Ergeb- 


niß bedeutet, unſeren Fiſchern wärt es wahrlich zu 
gönnen. 


Kun und Literatur. 


Die ſo eben ausgegebene Nr. 1 ves älteſten 
deutſchen Titeraturblattes „Magazin für die Lite⸗ 
ratur des Ju⸗ und Auelandes“ (begründet von 
Joſef Lehmann 1832, jetztiger Herausgeber Dr. Ed. 
Engel; Verlag von W. Friedrich in Leipzig) enthält 
ſolgende Beiträge: 

Zum neuen Jahr. (Oscar Freiherr von Red⸗ 
witz.) Die Frauen. Ein Sonett von Eliſabeth, 
Königin von Rumänien. Poeſie. (Eruſt d. Wil⸗ 
denbruch.) Aus den Erinnerungen von Madame 
Joubert an Heinrich Heinr. I. „Us vergeßbart 
Worte“ und andere Novellen, von Paul Heyſe. 
(Otto Roquette.) Deutſche Dichter aus Oeſterreich. 
Gedichte von Grillparzer, Ferdinand von Saar, 
Alfred Meißner, Hieronymus Lorm. Wolfgang 
Gotthe und Herr Brofeffor Emil du Bols-Reymond. 
I. (Eduard Engel.) „Fellcitas“. Hiſtoriſcher Ro⸗ 
man aus der Völkerwanderung, von Felix Dahn. 
(Eruſt Eckſtein.) Uebliche Kritik. (Wühelm Jen 
fer.) Zwei italteniſche Erzähler: Ciampoli und Ca⸗ 
puana. (Aodert Hamerling.) Eine Dichtung von 
Gioſue Carducci: Auf den Tod Eugen Napoleons. 
Aus den „Nuovo odi barbare“. Deutſch von 
Paul Hiyſe. Leſſiags „Nathan der Weiſe“ in Eng⸗ 
land. (Karl Blind.) La petite soeur, von Her- 
tor Malot. (Edmund Freiherr von Braulleu⸗Mar⸗ 
connay.) Auſtratlen. (Gerhardt Rohlfs.) Zwei 
Britfe der Kaiſerin Katharina II. 1. (Brief an 
Voltaire.) Literariſche Neuigkeiten Aus Zeltſchrif⸗ 
ten. Bibliographie der ntueſten Erſcheinungen. An- 
zeigen. 

Das „Magazin“ if das offizielle Organ des 
Allgemeinen deutſchen Schilfiſtellerverbandes. Es 
erſcheint wöchentlich in Stärke von 32 Groß Dunrt- 
Spalten und koſtel vitrieljährlich 4 M. 

Unter dem Titel „Waſſerſport erſcheint in 
Berlin wöchentlich (Donnerſtago) tine Zeitſchrift allein 
für Rudern, Segeln und die dieſen ver⸗ 
wandten Sportzweige. Der Waſſerſport hat in den 
letzten Jahren einen ſo bedeutenden Aufſchwung ge⸗ 
nommen jo viel Anhänger gewonnen, daß ein 
eigenes Blatt für dieſen Sportzweig ein Bedürfaiß 
geworden iſt. 


Vermiſchtes. 


— (Der Berliner Witz von heute und ehedem.) 
Wer ſich ein frappantes Bild davon machen will, 
welche totale Wandelung der Berliner Witz in den 
letzten fünfzig Jahren erfahren hat, der muß einen 
Blick in die Nante- Literatur werfen, welche vor 
fünfzig Jahren Berlin beherrſchte. Ihr Vorbild 
war der Eckenſteher Nante des Komllers der König⸗ 
ſtadt, Friedrich Beckmann, eine Figur, die der 
Künſtler nach dem Leben Fopirie, denn dieſer Nante 
txiſtirtt wirklich; er führte die Nummer 22. Beck⸗ 
mann's, von ihm ſelbſt verfaßte Poſſe hleß: „Ecken⸗ 
ſteher Nante im Bahr", und ſie weckte elne ganze 
FIluth von Nachahmungen: Nante im Blienkeller, 
Nante und fein Rock, Nante u. Comp., oder: 
Spaß muß find! ſagt Neumann, Nante bei der 
Einholung, Nante als Fremdenführer, Naate's 
Weihnachtswanderung und Neujahrogruß u. ſ. w. 
Sein berühmtes Nantelied mußte Beckmann fletö 
da capo ſingen. Daſſelbe iſt für den damaligen 
harmloſen Geſchmack bezeichne, d. Der Schluß vers 
lautete: „Ick ſeh' manchmal, wenn große Herrn — 
Hinein in's Wirths haus gehen, — Da ſted' ick 
denn jo ſtill von fern — Duh uf den Kümmel 
fehen, — Un denk' bel mir, 's 18 ganz egal, — 
Ob Wein, ob Schnaps im Glaſe; — Von beiden 
kriegt man allemal — Doch eine rothe Naſe!“ 
Wo man ging und ſtand, von allen Lelerkäſten 
hörte man damals das Eckenſteherlied: „Diet befle 
Leben hab' ick doch, — Ick kaun mir nich bekla⸗ 
gen!“ Freilich, die Pollttik war damals für den 
Poſſen dichter und Komiker eine verbotene Frucht, 
und als ſich Schmelka im Königſtädtiſchen Theater 
einmal tin kleines Ertempore dieſer Art erlaubte, 
wurde er in eine polizeiliche Ordnungsſtraſe genom⸗ 
men. Seine Rache dafür war allerdings äußerſt 
zenlal. Am nächſten Abend, als er in jeiner Rolle 
auf einem Eſel reitend erſchlen, hatte er es jo eln⸗ 
zurichten gewußt, daß das Thier dem Giundſatze 
gemaß „Naturalia non sunt turpia“ verfuhr. 
Alsbald prügelte Schmelka ſeinen Eſel unter dem 
Ausruf: „VBerdammtes Thier, du ſollſt ja nicht er- 
temportren!“ ab. Natürlich hatte er die Lacher 
daf feiner Seite. 


Te legraphiſche Depeſchen 

Köln, A. Januar. Der Rhein iſt gegenwär⸗ 
tig bet 8,72 zum Stillſtand gelangt. Bel Koblenz 
zeigt der Pegel 7,93, bei Bingerbrück 5,96. Das 
Wetter it hell und Halt. 

Celle, 4. Jannar. Bei der heute hier ſtatt⸗ 
gehabten Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten an 
Stelle des verſlorbenen Abgeordneten Schlebler 
wurde der Kandidat der Natlonalliberalen, v. d. 
Brelie⸗Winſen, mit 196 von 203 Stimmen ge⸗ 
wählt. 

Dresden, 4. Januar. Der Elbpegel iſt bis 
heute Abend 6 Uhr auf 4, 15 gefallen; aus Leit 
meritz wird Stillſtand gemeldet. 

Karlsruhe, 4. Januar. Der Großherzog und 
die Frau Großherzogin haben für die durch das 
Hochwaſſer beſchädigten Bewohner des Landes einen 
Beitrag von 10,000 Mark geſpendet, der Erbgroß⸗ 
herzog hat zu demſelden Zwecke 2000 Mark ange ; 
wieſen. 

Karlsruhe, A. Januar. Der Pegelſtand des 
Rheins in Kehl iſt 4,84; das Waſſer if im Fallen. 
Dagegen iſt der Main bei Werthheim von 6,23 


auf 6,71 geſtiegen und ſteigt noch ſtündlich um 
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Karlsruhe, 4. Januar. Wegen Durchbruch 
des Elſenbahndammes bei Phllippsburg bleibt der 
Bahnverkehr zwiſchen Germersheim und Pyhilipps⸗ 
burg noch unterbrochen. Dagegen wird die Linie 
Bruchſal Philippsburg morgen wieder betrieben. Auf 
der Strecke Hetdelberg⸗Speyer iſt die Rheinbrücke bei 
Speyer für Fußgänger wieder beuußbar. Der Ber⸗ 
kehr geht aber nur bis Altlußheim, während vie 
Strecke Altlußheim bis Speyer einſtwellen noch ge- 
ſperrt bleibt. Auf der Neckarthalbahn bat ein neuer 
Böſchungstutſch bei Neckarhauſen ſtattgefunden, wo⸗ 
durch der Betrieb Neckarſteinach-Hirſchhorn unmöglich 
geworben if, während der Bahnbetried Hirſchhorn⸗ 
Neckarelz ſowie Eberbach⸗Neckarelz noch fortdanert. 
Eine vollſtändige Wiederaufnahme des Betriebes 
Appenweler⸗Straßburg wird Sonnabend Nachmittag 
fatifinden. 

Mannheim, 4. Januar. Das Hülfekomitet 
von Ludwigshafen hat einen Aufruf erlaſſen, in 
welchem mitgethellt wird, daß für nahezu 2500 ob⸗ 
dachloſe, meiſtentheils dem Arbeiterſtande angehörige 
Berfonen, welche in Ludwigshafen und auf dem 
Hectshofe untergebracht worden find, geſorgt werden 
müſſe und daß die Hülfe noth tue. — Der Neckar 
bet Heilbronn war beute Mittag im Steigen be⸗ 
griffen. — Hier in Mannheim herrſcht heute präc- 
tiges Wetter. f 

Paris, 4. Januar. Eine zahlreiche Menſchen ⸗ 
menge bewegt ſich am Eingange zum Palais Bour- 
ben, um die Leiche Gambetta's zu beſichtigen, welche 
geſtern hierher trausportirt wurde. 

Nach dier eingegangenen Nachrichten aus Ma- 
con find die Saone und der Doubs ausgetreten. 
Mehrere Dörfer der Umgegend ſteben unter Waſſer, 
in Longepiere am Donds find 32 Hänfer einge- 
fürzt, in Chalons und Macon ſind zahlreiche Stra⸗ 
ßen übirſchwemmt, die Magazine geſchloſſen, der an- 
gerichtete Schaden iſt ſehr beträchtlich. Seit Heute 
früh fällt das Waſſer wleder. 

Paris, 4. Januar. Der Waſſerſtand der 
Seine hat nunmehr dieſelbe Höhe erreicht, wie im 
letzten Monat. Die Schifffahrt iR aufs Neue un- 
ter brochen. 

Paris, A. Januar. Unter Bezugnahme auf 
die Artikel einiger deutſchen Journale ſagt der 
„Siècle“, dieſe Blätter täuſchten fi, wenn fie 
glaubten, daß die gemachten Revindikationen Frank- 
reichs mit Gambitta ins Grab geſtiegen ſeten. Da⸗ 
mit ſolle indeß nicht gejagt ſein, daß Fiankreich aus 
der Revanche das ausſchließliche Ziel feiner Politil 
und jriner Größe machen wolle. Die Patrioten 
könnten ſterben, aber das Baterland ſterbe nicht, 
Frankteich ſel heute daſſelbe, was es geflern gewe⸗ 
fen. jet. « 
Das Palais Bourbon wurde wöhrend des 
ganzen heutigen Tages von einer großen Menge 
beſucht, die vor dem Sarge Gambetta'e vorüber 
befllinte. Der erſte Kranz an dem Sarge Wam⸗ 
betta's wurde heute Vormittag von der Wemahlin 
des Präfldenten Grevy niedergelegt. Bei dem am 
Sonnabend ſtatifiadenden Leichenbegängriſſe werden 
alle höheren Unterrichts anſtalten (Lyceen und Kolle⸗ 
gien) geſchloſſen; der „Errele commercial“ des Louyrt 
beſchloß, am Soc aaberd keinen Handele mas kt abzu- 
halten. 

Paris, 4. Januar. Nach hier vorliegenden 
Meldungen aus London hätte Lord Granville die 
küngfe Note des Miniſterprüſtdenten Duclete dahin 
beantwortet, daß vie eng ſche Reglerung in der 
Frage der er ypiiſchen Kontrolle keine neuen Vor- 
ſchlaͤge zu machen habe. Die diplematiſche Ber⸗ 
handlung über dieſen Punlt ſei daher als beendet 
anzuſehen, unter ſehr verbindlichen Bedingungen laſſt 
ſie aber die Möglichkeit zu einer Berſländigung über 
andere Punkte. Der „National“ ſagt, England 
halte die Aufhebung der Kontrolle aufrecht, hab⸗ 
aber die Verpflichtung übernommen, Frankrtich wegen 
aller in den egyptiſchen Finanzen einzuführenden 
Abändtrungen zu Raihe zu ziehen, es würden ſeicht 
Aenderungen nur nach erfolgter Zuflimmung Franl⸗ 
reichs vorgenommen werden können. 

Nom, A. Januar. Heute Morgen 99], Upr 
feuerte der Buchdrucker Eugen Rigatieit, aus Regglo 
in der Emilie gebürtig, 26 Jahre alt, vier Re⸗ 
volverſchüſſe auf das venetlaniſche Palale ab, in 
welchem ſich die öſterreichiſch Ungarische Botſchaft beim 
Batitan befindet. Bon den Schüſſen wurde Nie- 
manb verlegt, der Thäter iſt ſofort verhaftet, der 
von ihm gebrauchte Revolver iſt mit Beſchlag belegt 
worden. \ 

London, 4. Januar. Kardinal Mee Eabe 
in Dublin erklärt die von dem „Standard“ ge- 
brachte Nachricht, wonach zwischen ihm und dem 
Kardinal - Staatsſekretär Jacobinl ein Schriftwechſel 
bezüglich der Herſtellung diplomatiſcher Beziehungen 
zwiſchen England und dem Batilan ſtattgefunden 
habe, für völlig unbegründet. 

London, A. Januar. Dem Vernehmen nach 

wird die demnäͤchſt zuſammentretende Donau · Kon 
ferenz ihre Sitzungen im auswärtigen Amte ab⸗ 
alten. 
5 Madrid, 4. Januar. Der Finanzminiſter 
Camacho legte deute Vormittag dem Miniſterrath 
den Bericht über die Finanzlage Spaniens vor. 
In demſelben wird konſtatirt, daß die Periode des 
Deſiptts vorüber fe, daß die Ausgaben aber auf das 
abjeiut Nothwendigſte beſchrär 't werden müßten. 

Belgrad, A, Januar. Der König bat die 
Errichtung eines Handels winiſteriums genehmigt. 


Briefkaſten. 
K. K., M. R. und Andere. Anonyme Zu ⸗ 
ſchriften bleiben ein für alle Mal unberückſichtigt. 
Minerva Was nüßt die Veröffentlichung, 
wenn Sie nicht angeben, wohin der gejammelte Be⸗ 
trag abgeliefert wurde! 


für Baref, und jo bat er mich denn, ihn zu be⸗ 
gleiten.“ 
» ir Stunde der Vergeltung. Ich weiß das und befürwortete es ſelöſt,“ be⸗ 
Roman don merkte der Herzog. 
. Cos m m. „V Bei unſerer Abreiſt ſchon waren wir übrigens 
— . e e et 40 eatjätofen, die Zeit unſtrer Abweſenbeit möglichſt 
14 „" 
das Erſtaunen, in welches der Anblick des Signor 2 


Diefer, der as jenem Geſicht das Billig: Sch uin ⸗ 
ten und Bemalen verſäumt batte, ſah bleich und 
verſtörl ans, jeise Klelturg zeigte keine Spar von 
ihrer ſonſtigen prätenſtößen Eleganz vad eiſchten 
ziemlich vernachläſfigt. 

„Nan, Mediel,“ rlef der Herzog ihm entgegen 
— „es muß doch etwas von Bedeutung vortze⸗ Sie, Herr Herzog, erſchlen da vor uns ? 
gangen ſein, um Ste zu dieſer plötzlichen und un ⸗ jener verdammte junge Menſch!“ 
erwarteten Rücklehr bewogen zu haben.“ | 

„Ein Unfal, Orrr Herzog, ja mehr noch, an 
Urglück!“ erwiderte der Itallever. N 

„Das Wort bedarf der E klärung; was giebt es? 
Laſſen Sie mich nicht jo langt warten.“ | 

„Ich werde Ihnen alles erzählen, und Sie 
werden mir zugeben, daß die Sage ſaſt unglaubl ) feit 
ſcheint.“ 

„Nan f heraus damit!“ 

„Sie hatten, wie Sie wiſſen, von uuſertm Saef 
verlangt, daß er fofaıt abreijrm und für einige Zelt 
auf den Kontinent gehen foite, einig aue Rack⸗ 
ſicht gegen den jungen Laffen, der mir meulidh bei Sally 
Gower ein paar tauſend Pfund aue der Taſche 
gestohlen hat.“ 1 

„Ste bedienen ſich da eines onderbaren und hier | 
ganz und gar nicht paſſenden Aasdendb. „Der junge Maid — nun Sie kennen ja 

„So nenne ich ee immer, wenn man mir etwas ſeine Art — begann ſofort mit ſpöttiſcher Höflich⸗ 
ab gewinnt. — e, lamen Ste aber auch daun, keit: Mein werther Herr von Baref, jeher erfreut, 
den Gebrauch unſtrer gewöhullchen Karten zu ver ⸗ Sie zu ſeben und zu fin ven; ich mache Ihnen 
hindern ? mein Kompliment über ven liebenswürdigen, faſt 

Der Herzog runzelte die Stirn. demüthigen Brief, den Sie mir geſchrieben 

„Sie vergeſſen Ad, Medici," ſagte er baun Ste können ſich denken, Herr Herzog, welche Wirkung 
freng; „erinnern Sie ſich nicht mehr, was und das auf den ohnehin nicht geduldigen Bartf machen 
wo fie gewiſen, iht ich Ste im Ihre litzge Lage mußte; fein Geſicht wurde grau und grün, vr 
brachte?“ zerrte ſich bis zur Unkenntlichkeit; eudlich ſchrie er 

Medicl ſchlug die Augen nieder, wüthend: Alſo Ste waren mir auf den Ferſen ? 

„Nun, fahren Sie fort!“ befahl rer Herzog. — Wie Ste ſehen, ſagte der Andere immer ruhig 


„Wir waren in Calais elagetroffen und wobten 
ſehtn, ob es ſich da vernünftiger und erträglichn 
Welſe leben laſſe. Am Tage nach usjerer Aaluaft 

hatten wir einen Ausflug deſchloſſen und uns be⸗ 
reits ziemlich früh gerüſtet. als es an unjere Thür 
Hopfte, — Auf unſer Herein. .. wer glauden 
Wieder 


„Julian! nicht möglich!“ 
„Doch, er ta eigener Perſon!“ 
„Was ſuchte er denn? 
„Baref natürlich; er war uns nachgekommen.“ 
„Zu welchem Zwede !“ 
„Sie werden gleich ſehen. Ba uef, der ſchon 
zwei Tagen ſeinen Zorn und jeine Wuth hatte 
berunterwü / gen müſſen, war nicht zu halten, Hätte 
auch auf kein Wort gehört, wie toll ſprang er auf 
dieſen Julian 1j 

„Verwünſcht!“ rief der Herzog grollend aus — 
„hat er es gewagt, ihn gegen meinen Befehl auf's 
neut zu beleidigen ?“ 


„Die Reife gerade latzt hatte nichte Anziehendes und ſpötiiſch; ich wußte duch den Herrn Heriog 


ihn vrrſetzte. bab e . 270 ** n Nude | mit mir zu ſchlagen 7 fiel Baref ein. — Haben 


„Das eigentlich nicht, es konnte nicht einmal 


von San⸗Balmo, daß Sie am frühen Morgen 
abzertiſt waren; um dieſe Stunde geht nicht der 
Poſtdampfer nach Havre, ſondern der nach Calais 
ab; ich war alſo gewiß, Sie hier zu finden, wenn 
ich den nächfabgehenden nahm; bier angelangt, 
brauchte ich nicht lange zu ſuchen, da ich mit Sicher 
heit annehmen durfte Sie würden das beſte und 
as geſehenſte Hotel bewohnen. — Das alles, um 


e vielleicht die Abſicht, fragte Julian ſpötnſch, 
mir eine zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage 
dir Entſchuldigungen arzubleten? — Alle Donner⸗ 
welter, fluchte Batef, nicht ich habe die Gelegen ⸗ 
heit geſucht, ſondern er, um jo ſchlimmer für ihn, 
der Herzog mag ſagen, was er will! Nun junger 
Mann, haben Sie Eile ? — Aber gewiß, erwiederte 
Jaltan; ich wünſche noch nach Paris zu fahren. 
der Konurterzug geht zwiſchen elf und zwölf Uhr 
ab, und ich wöchte wirklich nicht noch einen Tag 
verlieren. — Baref ſah mich an. Dann fragte er 
din jungen Mann: Gut, aber wie ſteht es mit 
den Waffen 1 — Julian erwiederte: Ich habe auf 
alle Jälle hin einen Wagen genommen; er ſteht 
unten, meine Degen find darin, ich hoffe, Sie ha⸗ 
ben nichts dagegen elnzuwenden, ſich ihrer zu bedie⸗ 
nen. — Alſo vorwärts! Wie fliegen in den 
unten haltenden Wagen; Jemand befand ſich be⸗ 

E karia. — Meir e Herren, ſagte Jultan, da 


ich Niemanden hier keune, habe ich meinen Kam⸗ 
merbiener Brown als Zeugen mligebracht; nehmen 
Sie ihn, obſchon es nicht eben gebräuchlich, in An⸗ 
betracht der Unſtände an? — Mealnetwegen den 
Henker! ſagte Baref — wer zuſieht, wenn ich Sie 
anfiptefs, iſt mir ſehr gleichgültig!“ 

„Daran erkenne ich recht den brutalen Bartf,“ 
bemerkte der Herzog. 

„Dar Kutſcher, an derartige Fahrten wohl ge- 
wözat, ſchlug obne irgend elner Anwelſung zu be- 
rürſen eine Straße eln, die uns bald außerhalb der 
Stadt am einen ehemaligen Feſtungsgraben führte, 
der, ſehr breit, eben und vollkommen trocktn, ein 
vorzügliches Terrain für unſer Vorhaben bot, ſich 
auch durch ſeine Lage recht gut neugterigen Blicken 
enlſog. — Dort abgeſtiegen, bedurften wir nur 
weniger Minuten, um einen güaſiigen Platz zu fin- 
den; Baref, der die ſehr dünnen dreieckigen Stich⸗ 


zuſrieden damit zu fein, die Handhabt paßte, als 
wärt fie nach ſeinem Maße gemacht. — Jetzt, 
nachdem fie die Röcke abgeworfen, ſtanden ſich In⸗ 
lan und Baref gegenüber. — Sobald das Zeichen 
zum Begins gegeben worden und Jallan Stellung 
und Deckung genommen halte, erſchlen er wle um⸗ 
gewandelt. Seine Züge wurden feſt und ſtramm, 
während die Augen Blitze ſchlesderten; ſeln Ober⸗ 
lörper ließ jenes eigenthü liche Zufammenraffen er⸗ 
rathen, das dem König der Wüſte, dem Löwen, 
eigen iſt, wenn er den tödilſchen Sprung auf ſeine 
Beute thun will. Barıf war offtadar nicht. 
minder betroffen davon als ich; es kam ihm ſo un⸗ 
erwartet; te wurde Ihm klar, daß ibm in dieſem 
jangen Menſches ein Felnd gegenüberſtand, wie er 
ihn ſelten, viellticht noch nie, bei einem Duel ge⸗ 
funden. — Der Anfang des Kampfıs verliif auch 
unter dieſem Eindruck; Baref ſuchte zuerſt nor, bei» 
nahe laſtend, mit ſeinem Degen etwaige Bewegun⸗ 
gen desjenigen feines Gegsers zu patalyfren, aur 
langſam und allmälig ſchritt er zu gewiſſen falſchen 


Angriffen, am Itnen zu täuſchen und zu elner un⸗ 


überlegten Bewegung hinzureißen — aber durchaus 
vergebens, dleſer Jalian blieb kalt, uncrſchüttert, 
faſt unbeweglich. — Nur eine lelſe, abgemeſſent 
laum ſichtbare Wes dung der rechten Hand ſchob jr- 
des mal Barefs Degen von ſeinem Ziele ab, ohne 
auch nur um einen Shih breit ſeine eigene Deckung 
preiszugeben. Man ſab es übrigens dem jungen 
Manne an, daß alle Manöver Barefs ohne jeden 


Eis druck auf ihn blieben. Jullan's Kammerdiener, 


des dieſem als Zeuge dlente, und ich ſelbſt, wir 
verharrten ſelbſtoerſtändlich im tlefßen Schweigen, 
odſchon wir die beiden Gegner, wenn auch aus 
ſehr veerſchledenen Gründen, 
Theilnahmt beobachteten. Kein anderes Ger äuſch 
unterbrach dieſe Stille als eis zeitwelllges Kaieſchen, 
verurſacht durch die Reibung der beiden Degen. — 
Ich tin ſchon mehr als elnmal Barefs Selundant 
gewejen, und jo wurde is mir leicht erkennbar, daß 
tr heut ſich in einer ganz ungewöhnlichen Stim⸗ 
mung befand; er war, wenn auch nicht außer 
Faſſung gebracht, jo doch offen bar in einer, vieleicht 
zornigem, jedrafulls aber beteultaben unruhlgen Auf⸗ 
regung. — Alle Teufel auch, brach er endlich her⸗ 
vor, if es nun nicht dald genug mit dieſer lächer⸗ 


vegen Jallans beſichtigt hate, erklärte vollkommen lichen Zimperti ? Ich dachte, janger Menſch, Sit 
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oder Katarr 4 unzertrennlich waren, so findet man] min, Stralsund, Lubes, Schivelbein, Treptow a, Regu, Petroleum per 50 Klgr. loko 8,50 —8,55 tr. bez, Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. - 
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ern W. Voss’schen Katarrhpillen, welche auf — nn Herr Paſtor no — 8 (en 
rund neuerer enschaftlicher Ergebnissen (über f Im ene Rab) : 
das eigentliche Wesen katarrhalischer Erkrankungen Börfen: Bericht. Kirchliche Anzeigen. Derr Predſger Müller um 9 Uhr. 
und deren rationelle Beseitigung in kürzester Zeit)] Stettin, 3. Januar. (Nach der Predigt Beichte und A 


Wetter: ſchön. Temp. 2° 
R. Barom. 28“ 4, Wind 3.0 1 


Weizen etwas matter, per 
160—175, weiß. 168—17 


dargestellten und von bedeutenden Medizinern wie 
Sanitätsrath Dr. Blumenfeld, Sanitätsrath Dr. 
Boeddiker, Dr. Lucca, Dr. Hansen etc. warm em- 
pfohlenen Apotheker W. Voss'schen Katarrhpillen 
in verhältnissmässig kurzer Zeit eine so grosse 
Verbreitung resp, Änwendung gefunden und fast 
vollständig alle übrigen Mittel, welche man früher 
gegen diese Erkrankungen gebrauchte, verdrängt 
haben. 

Durch diese W. Voss'schen Katarrhpillen wird 
nunmehr aber auch der Schnupfen binnen wenigen 
Stunden beseitigt und schwerere Katarrhe, die mit 
Husten, Heiserkeit, Verschleimung, Fieber ete, ver- 
knüpft sind, alsbald in die mildeste Form über- 


Ir 2 2 b 
8 r 1 Zuger 3 voll-] Mat 288 bez., per September⸗Oktober 272 bez. 

ndig beseitigt zu sein. Man achte jedoch darauf üb tt, per 100 . bei Kl 5 
die echten W. Voss schen Katarrphillen zu erhalten, „ * 


welche auf dem Etipuette die Namen Apother W. 


Bf, 
Voss und Pr. medic. Wittlinger tragen müssen. 


Spiritus etwas matter, per 10000 Olter / loko ohne 


Sonntag, den 7. Januar werden predigen: 
loß⸗Kirche: 


J der Sch 8 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8½ Uhr. 
Herr Konſtſtorialrath Dr. Küper um 10/½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 10 Uhr. 
Derr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Nitſchalk um 5 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend Abend 7 uhr hält: 
Herr Prediger Steinmetz. 
Herr Diviſt = — Poe 5 9 Uhr 
2 ar 0 e e e 
Paſto edrichs 10%, . 
"6 be Breit Beil und Abendmahl.) 
ie der Seren * 
0 cee und Abenbwahl: Herr Prediger @öhrte.) 


In der lutheriſchen Kirche in der Renſtast: 
Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
In der Ankas⸗Kirche: 
Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 
Torney in Salem: 
Herr Werde —— um — ir 
rnei in anden: 
Herr Paſtor Brandt am 5 18 
8 ra R 
Herr Prediger 175 um 101, U 
1 5 
Herr 23 Maus um 9 Abr 
ergemeinde (Eliſab a B 
Herr Prediger Spiegel 0 4 e * 


Abends 7 Uhr 1 1 J 5 3 RE 8 
9 vnmaſtmma 


in der Zeichnenklaſſe des 


wozu auch Nicht⸗Mitglieder eingeladen werden. 


Den Vor trog Hält Herr Prediger Nilſchak. 


mit hochgeſpaunter 


1 


hann nun einmal eruſtlich anfangen, wenn Sie ruhig, ohne Ueberhebung, Beh ohne unpoflenbes acht, f lich pres Berwe⸗ eln dem, den Si i 1 entlich,“ ſagte der 5 
es eruſtlich meinen, — Julton erwiederte kein Wort. Froblocken zu felgen, ſagte der junge Mann eee Doktor Slang Nabel!“ re Why.) AK er: «iR u! "ad 
Seine Haltung, feine Undeweglicht tt blieben dieſel- jeinem Kammerdiener: Brown, helfen Sie dem Herm, af den Henmog machte dieſe eigentzümliche Er-| „Natürlich, aber ſobald von Doktor Glammers 
ben, nur ſchlenen wir feine Yugen wild aufzu- feinen Freund in den Wagen tragen und ihn i einen tüifen Eindruck, feine Züge zogen ſich die Rede war, wurde Bartf wie toll. — Glück 


leuchten. möglichſt günſiig lagern, und kom men Sie dann ſtaſter zuſammen. licherweiſe Ä 

„Nun weiter! was geſchah dann 2“ rief der direkt nach dem Bahnbofe, ich gehe nach dem Hotel] „Er bedurfte einiger Stkunden, ſich zu fallen, ehe ee = 5 er f 

Herzog, auf das höchſſe geſpaunt durch das, was und werde mit dem Reiſegepäck dorthin fahren. — er wieder ruhiger wurde. nicht jrhen, ob es unſere Abſicht jet, uns — 

er vernahm Er grüßte und emtjernte ſich, während fein Diener, „So iſt doch wenigſtens,“ fragte er dann, „Baref zu befreien? Kunz, ich mußte hm wil und 
„Nie werde ich vergeſſen, Herr Herzog, was ich dem erhaltenen Beſehle gemäß, mir hülfreiche Hans nicht todt?“ einen anderen rufen 4 Ai 

nun ſah und hörte. Was iſt die Uhr. Brown?“ leistete Baref's Fall hatte mich ſebr erſchreckt, ein „Garz nicht, aber beinahe, wenigſtens jo gut ich Kenne ich ihn 7“ 

fragte Julian mit feiner ſanften, klaren Stimme. — | Umftand aber, der damit verbunden war, flößte es beurtheilen kaun.“ 3% glaube, «s if elner unſerer fähigſten und 

Brown ſab nach und erwiderte: Drei Viertil auf mir — aufrichtig geſagt — Fuicht, ja faſt ein „Uad was iſt aus ihm geworden ? Warum haben angejehenflen Aerzte * s 

sehn. — Ich will den Kourieriug nach Paris ned - abergläubiſches Entſetzen eln.“ Ste ihn allein geloſſen in dieſem Zuſtande 7 „Er heißt!“ N 

men, fuhr Jalian fort; er gebt um elf Uh. zwan⸗ Der Herzog ſchlen ſelbſt nicht obne Beſorguiß und „Ich habe ihn ganz und gar nicht verlaſſen, „Walter Harvey.“ 


eee Pie 2 115 Ae Een per fragte faſt zögernd: „Was war's denn d“ — auer se: ee Ak dich * denken! „Das abnte mir!“ rief der Herzog, dem 
Fe leihe Bewehüng; lech und grallbs, „Eiwas Geltfames, worauf leine den lbart Er. gen ee. 7 erg en u 401 Kr unangenehm zu fein ſchlen ; „if er 
i g „ llärung Anwendung fiadet, und das doch wi y 2 1 50 
198 t alt De u 8 8 r och € 0 

0 U en 4 . etwas Fataliſtiſches meiner Phantaſte vorſchwebt! Ich 5 Aae e 10 N 5 75 870 ane n en e eee, 
ſachte Geräusch Hatten etwas Harmontiched — batte Ihnen gejagt, daß die Degen dreiedig und „ 4. 80% 8 — . ein el „Daß das dem Borıf grade jetzt begegnen mußte," 
Stu abır, ohne jien bemerffaren Uebirgang, ce Kann nere , u de dung ;“ Beste Beten: gend naß ic he gere, 19 dhe Je, erf Mer ane Oi 
lötz N - 7 + genehm, rechnete febr auf ihn. Kommen Sie 
mit einem kurzen Stoße dräckte der ſange Mann „Ja doch — nur welter.“ auf das Dampfſchff tragen; in Dover nahm ich Medict, mein Wage « 
a Barefs Degen ans ſeiner deckenden Stellung — „Die Wunde konnte alſo nicht groß ſein — auf der Eiſenbahn einen Schlafwagen und — ich wollen gleich zu ji 5% f C * „ 

vu? Baref ſtürne wit einem Schiel und einem cher als ich dem Gefallenen das Hemd öffsete, brachte ihn lebend zurück. Er iſt in feiner Wohnung, 5 


wilden Flucht zu Boden.“ wußle ich doch zufam men zudden: der Stich war kaum fein Bedlenter iſt zu feiner Pflege da, und um Un 2 

„Er war eruſilich getroffen?“ ſichtdar, und, war en Zufall. war es was fretſich vorſi Stigkeſten oder Kom promitirendes zu vermelden, (doreſeßung folgt.) 
„Jillan's Degen jap ibm in der Biuft. Eruſt, kaum glaublich, Abſicht dei Julian, ich entſcheide es hade ich den Buko binkommen laſſen.“ b 
2 — nn namen ga — — — —— rk 2 r eee eee ente nn e re a ER EEE RAR re 22 
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Termine vom 8. bis 13 Januar. 
5 Subhaſtationsſachen. p 
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manns Rob. Wehlitz geh., hierſelbſt, gr. Oderſtr. 
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10. A.⸗G. Gollnow. Das den Tiſchlermſtr. Gieſe'ſchen eleg. geb. 4 M. 40 Pf. 1 1 =: WE 
111 Pine geh A in ab Bere IT DE der I. Serie: N Zlegler's 3 
A.⸗G. Stargar e dem Büd er Friedr f 5 nr die a 1% Waſſer 8 * — 
Hund geh. in Müggenkall bel. Grundſtücke „ ‚ui 8 n Teen, Has der ie reer gen Uhr fag! Corset 
12. A. G. Ueckermünde Die der verehel. Handelsm.}. 6 : itatot Bo Eine 
Friederike Richter, geb. Rupp, geh. in Meyersbergg ' ' — Ser. b 
und Schlabrendorf bel. Grundſtück 5 abe . de A de 
h 13, A:6. Grelfenhagen. Das dem Handels mann 10 er e Lee, si 
| Friedr. Funk geh, in Nipperwieſe bel Grundftüd., f 7 uötuandgrer  Kabrten „und Schal — Kunfteiter. — " 
2 1 BR — Tahiti — un 3 — Heimliche und unheimliche 


a 8. A- Greifswald Schluß⸗ Termin: Kaufmann 
BON. Alb Maſſow daſelbſt. ' 
BE e N en e Max mee e — Sr 
Dora ehr. Korach, hierſelbſt. ein achzüglers Das % 
13.08 Stettin. Vergleichs⸗Termin: Kaufm. Jul. S dee e 
tockmann 5 1 8ekiſſeue 


at a rüben 8 un 
5 Set ſſzue f 2 
0 für Zu Folge des trefflichen gediegenen, ſittlich reinen und anch ans be⸗ 
F. Handlungs-Commis 1858 lehrenden Inhalts eignen ſich Gerſtäcker's Schriften namenklich auch zur An⸗ 
erein Joh cchaffung für Schüler⸗ und Volksbiblfotheken, zu welchem Zwecke der Verein 


| für Verbreitung von Volksbildung ſie aufs Wärmſte empfohlen hat. 


Eine Mutter — General Frauco — 
8 Der Erde — 
Da 


in Hamburg. | 0 Das Unternehmen ist bereits vollständig erschienen und können 

150 Monat December 188%. Abonnenten jederzeit eintreten und halbe oder ganze Serien gleich voll- 
130 Bewerber, nämlich 125 Mitglieder und 5 ständig oder in beliebigen. Zwischenräumen beziehen. Auch steht es 
5 Lehrlinge wurden plaeirt | frei, eine beliebige Auswahl von Bänden zu treffen. Heft 1 gratis durch 
15 309 Aufträge, davon n für Lehrlinge blieben ; jede Buchhandlung. Schere ] 
Kon. “ ultimo schwebend. | e eee * * 
18352 Mitglieder und Lehrlinge blieben ultimo als f ’ — 
„ a. „Bewerber natirt m 9 RR 5 8 
u" Am 8. Dezember 1882 wurde die 4 K I D b 12 LU tte F 

Aöiner Dombau-Lotterle. 


186, Oste Stelle 


seit Bestehen des Vereins durch dessen Vermittlung a ie 4 
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Mamptgewinn 75.000 Mark. 
einer! 


besetzt, nämlich 


bis 30 September 1881 die . Oste Stelle Ferner: Fi. n 

5 ER 5 ae 0 12.899242 Br N Gewinn 129000 Mark 100 Lab g 20 Mark = 80,000 Mark, & igarren von 

\ „8. Dezember „ 15,000ste Gew j n ewinne „* 80,000 2 f } 

| 2 r Sete 2 0000 Wort = 1200 200 Gewinne 1 150 „ — 8000 22—150 ME. pro Mille 
RR — 5 Gewinne a 3000 „ = 15,000 1000 Gewinne d 60 „= 60,008. liefere ich 25 % billiger als jede Konkurrenz, da ich 
ö 12 Gewinne d 1500 „ 18,000 H , nicht mehr reifen laſſe und nur gegen baar verkaufe. 


— Ziehung am 11. Januar 1884. 
Die Gewinnlifte wird ia leser Beitung verbffentlicht. ; 8 N. ‚Wellmann, 
4 Sonfe aa Mark find zu haben in der Erpebition. biefer, Zeitung, - C1Harrenfabrit, Lübhede in Wenfalen. 
Kirchplatz 3. 5 f 9 6 1 D ß f 
b t frunzeitt da bel d = er 
en ex “ 
Kammwollheerde Auswärtige Beſteler wolen zur feanfirten Nücantwort eine Behupfennigmarkt mitt beifügen ſein 2 Drehen an 
findet ſtatt am 2 . Emil A ho 


reſp. bet Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahlen. 2 
6, Februar cr. Mittags 12 Uhr. — . — — ͤ— — Steinmetz⸗Meiſter, Stenin, gr. Laſtadie 7. 
. Müller. Ta Eiſerne Grabgitter und Kreuze werden zu 


Dominium Hohenlandin 
bei Angermünde, Um. 


Der Bockverkauf 
| hieſiger Vollblut ⸗Rambouillet⸗ 
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Eine in vollem Betriebe ſtehende Brauerei in Mecklen⸗ 2 8 D.R.P. ＋ = abrifur 

Surg mit vorzüglicher Mundichaft, die eimige am Oele — 2. yo 69 . herBratuSchmorpfWäschel F. . 8 ae 3 

ſoll mit vollem Jupentar und vorrithigem Bier ohne 8 2 2 5 * er er RZ K htö fi 8 S 8 
> Ba EEE 1 e „ieber 8 5 = 20 r Kochtöpfe. 8 4 A W indfang fe r Mm 

A. exten unter B. 8. n der edition S ® 2 RP en 2 

dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 5 i 8. 8 r i 
5 150 8 aa Frau beabſichtige ich mein 85 = ‚2 8 MESH- N 2 (deutsches und engl. System) zu Pendelthüren, 
975 -Sabow a 0 — 7 * ain a 3 nano Thü i erf. fi d 
11 EFT IE | 2 2 e ee 
X und Reinigungeitafhne u, Thrbinenbetr., 1 Schneite: 8 * B i — | N 8. n verschiedenen Weultionen empfichlt 
. mühle u 60 Mrg Acker u Wieſen, mit ſtarker Waſſerkr, 5% S * PR BR: eee Mir IE, au 8 Ar ee 3 —— 16/17, 
Mar vor 2 Jahren neuerbaut, mit geringer Anzahlung billig 5 S . [=] Ilustri preiskontunte frank 0 d 2 ti 
k " 1 875 Reſtkaufgeld kaun längere Jahre ſtehen > 8 Emil Rud.Damcke. Charlottenburg, Salzufer e 21. 1 = r n 
* eiben. ——ů——ß5—— — u 8 . f 


Diese Spar- und Genundheite- Kochtöpfe dürften in keinem Haushalte fehlen. 
Zahlreiche Atteste von Kapazitäten der Wissenschaft, sowie Tausende 
von Dankschreiben vou Hausfrauen, Müttern, Feinschmeckern, Rekenvaleszenten ete. 
liefern den Beweis, dass in diesen Töpfen Milchkochern und Pfannen, es allem möglich ist, 
Speisen ratlonell, nahrhaft und letemt verdaulleh zuzubereiten. 25 bie 30 
Prozent Ersparmiss an Gewicht und Nahr stoffen werden; bei, Benutzung dieser 


. Neukirch. 
5 Zampelmühle bei Gr.⸗Sabow. 
10 Breiteſtraße 60 in Stettin, in bel bteſter Geſchäfts⸗ 


AR egend, iſt ein N * 
eppotographiſches Atelier, 


Güuftige Kapitalanlage. 

u meinen ſeit Jahren gut rentirenden Lombard⸗ 
Geſchäft ſuche einen ſtillen Theilnehmer mit 3—15,000 M. 
Das Kapital wird durch Werthobjekte und Werth⸗ 


N welchem ſeit circa 20 Jahren ein Geſchäft mit gutem ! 1 N \ (papiere, die in die Hände ge Werber ſicher 
0 feine betrieben iſt, zum 1. April zu e Kochäpparate erzielt, und es ist nur in diesen Töpfen möglich, Fleisch ahne Zusatz vom und ein Ve 9 —— — — he —.— 
Re (ante f J. Saalfeld Fett und Wasser zuzub seiten, Dos Anbrennen der Speisen, das Werbremmem WM aarantirt. Diskretion ſelbſtoerſtändli Ad 
Wr. u ——v—-—-— — der Hände beim Abgiessen der Speisen ist unmöglich, und kann jede Hausfrau in diesen Töpfen 6 8 5 7 — : 2; 25 unter 
65 Unter Garantie für guten und scharfen Schusr eine gesunde Säuglings mileh zubereiten. N i Fa a ln das Ber 3 ellfgenz⸗ Komtoir, 
100 en 5 30 = 2. Vikschekschkäpfe haben den Vortheil, dass das Wasser nicht von l ad Berlin, O. Kurſtraße 14, beten u 
3 Lefaucheux Doppelflinten von: 5 N die Wäsche geführt wird, sondern dass das im Aussentopfe »efindliche heisse Wasser ie in 0 
we Oe it alfı 4 pP 40 785 heissen Dämpfe von allen Seiten auf dieselbe Fiekehen ang wirken. Die Wäsche u le- ; G in Forfibeamter, 
. entralfeuer- 7 5 5 5 mais ambrennen, wird blendemd weiss und ger nicht angegriffem, aussor- der die Berechtigung für den Staatsforſtdienſt beſitzt, 
i Perkussions- 1 123 dem wird aber bedeutend am elfe und Soda gespart. ſucht 5 als Forſtoetwaller mit umfangreichem 
Lefauch :Hülst } " Vertreter für das nerdwestläche Deutschland: a | Wirfimasfrei e Antritt nach Uebereinkunft mit ſeinem 
ee REITS 7 .  Hirsehbaum & Slehrecht ia Iserlohn. a e don dice Pian zn gc 
Ya ET TER EEE , eee | a Der Crped eſe „Kirchplatz 3, zur 
ersager von 5 5 55 Weiter beförderung zuzuſtellen. 


Dianapulver, sowie Jagd- und Spreng- 
Munition versende vom eigenem Magazin billigst. 
Zu jedem Gewehr gebe Patronenhülsen gratis und 
empfehle nur direktem Bezug unter Versprechen 


HT sun aaa a aut all abe 
Ein tüchtiger, kräftiger Landwirth, unverheirathet, 
militairfrei, 23 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen verſehen, ſucht ſofort oder auch zum 
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billigster Lieferung. Umtausch bereitwilligst, Ver- } | | a AAN Ir 92 ee n IFF 1. April er Stellung. 

vandt umgehend. Neuester Preiskourant gratis u. frko. 1 5 1 " ö 1 . 5 { % ee Zu erfehren in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
Mi EREVES Gewehrfabrik, baue 1 KURSE WE platz 3. b 
IR 1 Neubrandenburg. Vorzüsliche Oualilät 22 ff NI {hek-& 10 
2 r iche Oualitä 15 ypothek-Hmesuch. 
ER We es nnz . * VER 1 5 Zur erſten Stelle werden ſofort 25,000 Mk. auf 
= Gummi — Bes E0.MOSER2CFSTTTTGART ee on ABO bat. Ofen 
8 EN . . N 5 a aftlichen Prinzipien von 43, hat. en 
I Peiisfonrante in kleiner oder großer Ausgabe gegen BONBONS-2 GMOGOKADE-FABRIK k unter — 1 awaer 
ER 10 reſp. 20 „ Portoan lage gratis Zu haben bei Herren A. Pentz & Ce, Stettin. in Stettin, Fiſchmarkt 3. 


